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Die Vegesacker
Kaufleute wollen
mit einer neuen Ra-
battmarkenaktion Herz
zeigen und zusammen mit
ihren Kunden Gutes bewir-
ken. Das Prinzip: Die Kunden
sammeln Rabattmarken in Herz-
chenform und entscheiden, welche
gemeinnützigen Einrichtungen und
Projekte in der Region gefördert wer-
den. „Herzen sammeln – Lächeln schen-
ken“, ist die Idee dahinter.

VON PATRICIA BRANDT

Vegesack. Wie viel Herz hat Bremen-
Nord? Für körperlich und sozial benachtei-
ligte Kinder? Für Drogenabhängige? Und
für Menschen, die nachts Jugendliche auf
dem Weg zur Disco beschützen? Wolfgang
Helms, Geschäftsführer des Vegesack Mar-
ketings, ist überzeugt, dass die neueste
Werbestrategie der Kaufleute ein Erfolg
wird. „Vegesacker Herzen“ heißt die Ak-
tion der Geschäftsleute, bei der die Kunden
Rabattmarken für andere sammeln, statt
sich selbst einen Vorteil zu verschaffen.

Und so funktioniert es: Die Geschäfte
kaufen beim Vegesack Marketing Herzauf-
kleber, jeweils im Wert von 50 Cent. Gleich-
zeitig erhalten sie dort auch die Herzen-
Sammelhefte, die sie an die Kunden ausge-
ben. Beim Einkauf in Höhe eines bestimm-
ten Betrages oder eines bestimmten Pro-
dukts erhält der Kunde dann ein Sammel-
herz, das er ins Heft klebt, so Sarah Braun,
beim Vegesack Marketing für den Bereich
City Management zuständig. Der vom Kun-
den gesammelte Geldbetrag werde dann
vom Vegesack Marketing an eine von
sechs gemeinnützigen Institutionen über-
wiesen. Der Kunde soll per Kreuz in seinem
Heft entscheiden dürfen, an welche Organi-
sationen seine Spende gehen soll.

Das Vegesack Marketing verfolgt mit sei-
ner neuen Rabattaktion nach Sarah Brauns
Worten zwei Ziele. Besondere Projekte so-

zialer
Einrichtungen
in der Nähe sollen ge-
zielt unterstützt werden,
und gleichzeitig soll den
Unternehmen ein Instrument zur
Kundenbindung an die Hand gege-
ben werden, erläutert Braun in einem
Schreiben. Wie viele Geschäfte im Stadtteil
mitmachen werden, ist noch offen. „Das
eruieren wir gerade“, sagt Geschäftsführer
Wolfgang Helms. Die Aktion soll von Okto-
ber bis Dezember stattfinden.

Helms geht davon aus, dass das Projekt
ein Erfolg wird und die Vegesacker Kun-
den gerne beim Einkaufen für andere statt
für sich selbst Vorteile sammeln. „Wir ha-
ben doch alle ein Herz. Und die Projekte,
die wir vorstellen, sind gesamtgesellschaft-
lich gesehen wichtig.“

Start im Oktober
Es geht um Vereine und Institutionen, die
sich um kranke oder behinderte Menschen
kümmern, die Menschen in Ausnahmesi-
tuationen einen neuen Lebensmut geben
oder Familien stärken, die aufgrund ihrer
Herkunft benachteiligt sind. Die Mitglie-
der dieser Institutionen leben und arbeiten
manchmal sogar Tür an Tür mit den Vege-
sacker Geschäftsleuten. Es sei den Mitglie-
dern des Vegesack Marketings wichtig,

Pro-
jekte aus

der Umge-
bung zu unter-

stützen.
Welche Projekte

gefördert werden,
hatte im Vorfeld der

Ausschuss Handel fest-
gelegt. Insgesamt sechs Or-

ganisationen sollen in den
Herzen-Sammelheften aufgeführt werden.
Darunter zum Beispiel das Kinder- und Fa-
milienzentrum Grohn, wo derzeit 120 Kin-
der betreut werden. Die Einrichtung des
städtischen Eigenbetriebs Kita Bremen will
mit dem Geld unter dem Titel „Flora,
Fauna, Kinder“ Umweltbildung fördern. So
plant die Einrichtung Bauernhof-Besuche
und Übernachtungen in der Natur. „Wir
können das Geld gut gebrauchen“, sagte
gestern Leiter Wilfried Quenstedt-Riebau
auf Anfrage. „Man staunt oft, was die Kin-
der alles nicht über die Natur wissen.“

Von den Vegesacker Herzen könnte
auch der Hospiz-Verein Bremen-Nord pro-
fitieren, der laut Vegesack Marketing Geld
für seine Angebote zur Trauerbegleitung
und Öffentlichkeitsarbeit benötigt. Oder
die Bremische Evangelische Kirche, die
den Aumunder Szenetreff unterstützen

möchte. Der Treffpunkt
ist für Menschen einge-

richtet worden, die alko-
hol- und/oder drogenkrank

sind. Nachdem der für Bera-
tungsgespräche angeschaffte Bus

abgebrannt ist und ein neues Fahrzeug
gekauft werden musste, möchte die Kirche
Geld für die Innenausstattung des Ersatz-
fahrzeugs sammeln. Geld wird nach Anga-
ben des Vegesack Marketings auch für die
Ausbildung von Ehrenamtlichen ge-
braucht: Die Nachtwanderer besuchen
zum Beispiel Deeskalationstrainings, um
Jugendlichen auf dem nächtlichen Weg
zur Disco zur Seite zu stehen. Und in der
Stadtteilschule Bremen-Nord fehlt Geld für
ein Klettergerüst für eine neue Kleinkind-
gruppe, die hier im August eröffnet wird.

Herzen für Epsymo zu kleben, würde be-
deuten, körperlich und sozial benachtei-
ligte Kinder aus Bremen-Nord die Teil-
nahme an Schwimmkursen zu ermögli-
chen. „Vom Angsthasen zum Seepferd-
chen“, heißt das Spendenprojekt des
Selbsthilfevereins.

Grambke (jla). Mit einem Großaufgebot
sind Feuerwehr und Polizei am Sonntag-
morgen zum Sportparksee Grambke ausge-
rückt. Rettungsschwimmer der DLRG, die
die Nacht in der dortigen Wache verbracht
hatten, alarmierten die Einsatzkräfte
gegen 7.15 Uhr, nachdem sie von Passan-
ten auf ein im See treibendes Schlauchboot
aufmerksam gemacht worden waren. Nach
Angaben der Zeugen sollten vorher zwei
Personen mit dem Boot unterwegs gewe-
sen sein. Tatsächlich entdeckten die DLRG-
Mitglieder in dem treibenden Boot einen
schlafenden, völlig betrunkenen Mann,
der sich nur schwer habe aufwecken las-
sen. Es gelang den Helfern erst nach mehr-
maliger Ansprache. Der Verdacht auf eine
vermisste zweite Person bestätigte sich
nicht, sodass die Einsatzkräfte ihre Suche
einstellten. Die Feuerwehr war mit einem
kompletten Löschzug, einem Rettungswa-
gen, Notarzt und Tauchern im Einsatz.

VON KLAUS GRUNEWALD

Lesum. Rund 4500 Kinder werden am 10.
August im kleinsten Bundesland einge-
schult. Wie jedes Jahr appellieren Polizei,
Feuerwehr, Verkehrswacht und die Ak-
tionsgemeinschaft „Sicherer Schulweg“
deshalb in diesen Tagen an alle Verkehrs-
teilnehmer, besondere Vorsicht walten zu
lassen. Zudem sind in Bremen und Bremer-
haven insgesamt 66 Schulwegbanner mit
der Aufschrift „Vorsicht – Schulbeginn –
Rücksicht“ aufgehängt worden.

Ortstermin an der Hindenburgstraße.
Wie seit gut zwei Jahrzehnten üblich, ist
gestern ein fünf Meter langes und ein Me-
ter breites Spruchband zwischen zwei al-
ten Bäumen aufgehängt worden. Es soll vor
allem Auto- und Motorradfahrer sensibili-
sieren, den Fuß vom Gaspedal zu nehmen
und bremsbereit zu sein, sagt Alfred Faust
vom Präventionszentrum der Polizei. Faust
und seine Mitarbeiter koordinieren seit vie-
len Jahren öffentlichkeitswirksame Aktio-
nen, um den Schulweg sicherer zu machen.
Zum Beispiel mit dem Projekt „Schulex-
press“, bei dem sich Grundschüler zusam-
men auf den Weg zur Schule machen und
dabei bestimmte Haltepunkte ansteuern.
Oder mit der „Mobilen Polizeipuppenschu-
le“, die jeden Dienstag in einer der 83 Bre-
mer Grundschulen gastiert und Jungen
und Mädchen die Gefahren im Straßenver-
kehr vor Augen führt. Die Puppenbühne

finde im Laufe von zwei Jahren den direk-
ten Draht zu rund 10 000 Bremer Grund-
schülern, sagt Faust nicht ohne Stolz.

Mit ihm haben sich an diesem Vormittag
auch Stefan Ziegler von der ÖVB, der Lei-
ter der Wasserschutz- und Verkehrspolizei,
Gerhard Schulze, und der Vorsitzende der
Verkehrswacht Bremen-Nord, Volkmar Ei-
chinger, zum Lokaltermin in der Hinden-
burgstraße eingefunden.

Die 66 Spruchbänder im Gesamtwert
von etwa 5300 Euro, die im kleinsten Bun-
desland quer über viel befahrene Straßen
gespannt werden, bilden seit gut zwei Jahr-
zehnten das Herzstück der Präventions-
maßnahmen vor Beginn eines neuen Schul-
jahres. Und dass sie mithelfen, die Zahl der
Unfälle im Straßenverkehr zu reduzieren,
an denen Kindern beteiligt sind, belegt die
Statistik. Insgesamt 98 Unfälle mit Kindern
wurden im vergangenen Jahr in der Stadt-
gemeinde Bremen gezählt, 2008 waren es
noch 130.

„Jedes Kind ist für uns ein Sorgenkind“,
erklärt Alfred Faust und verweist auf die zu-
nehmenden Bewegungs- und Wahrneh-
mungsdefizite der Abc-Schützen. Deshalb
dürften die Anstrengungen zur Vorbeu-
gung nicht nachlassen, mahnt der Polizei-
beamte. Von den 48 Schulwegbannern, die
bis zur 33. Kalenderwoche im gesamten
Stadtgebiet zu sehen sind, hängen sieben
in Bremen-Nord: in der Hindenburgstraße,
Burger Heerstraße, Lindenstraße, Meinert-
Löffler-Straße, Hammersbecker Straße,
Schwaneweder Straße und in der Rekumer
Straße.

Sammeln für die gute Sache
Vegesack Marketing plant Aktion zugunsten von sozialen Projekten

Bremen-Nord (mag). An jedem ersten
Sonnabend im Monat veranstaltet das Hos-
piz Bremen-Nord sein Trauercafé. Der
nächste Termin ist am 3. August in den Räu-
men des Hospizes, Hammersbecker Straße
228, auf dem Klinikgelände (Hauptge-
bäude, Zimmer 025). Das Trauercafé bietet
eine Anlaufstelle für Menschen, die Ge-
spräche vermissen. Im geschützten Rah-
men des Trauercafés wird für einen be-
stimmten Zeitraum eine Möglichkeit des
Austausches und des Zuhörens geschaffen.
Nach einem gemeinsamen Austausch, so
das Hospiz Bremen-Nord, gehen die Trau-
ernden gestärkt in die kommende Zeit.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der
Verein finanziert seine Trauerangebote
über Spenden. Nähere Auskünfte gibt es
unter der Telefonnummer 0421/6586108.

Blumenthal (jla). Die Polizei hat zwei 33
und 39 Jahre alte Männer am Sonnabend-
abend bei einem Einbruch in eine Apo-
theke in der Schwaneweder Straße auf fri-
scher Tat erwischt und vorläufig festgenom-
men. Die 60 Jahre alte Besitzerin der Apo-
theke hatte gegen 22.15 Uhr die Polizei
alarmiert, weil die Alarmanlage in ihrem
Geschäft ausgelöst worden war.

Als die Beamten eintrafen, sahen sie,
dass die Eingangstür aus der Führung her-
ausgebrochen war. Im hinteren Bereich

des Verkaufsraumes entdeckten sie einen
Mann, der auch hervorkam, als die Polizis-
ten ihn ansprachen. Der 39-jährige Nord-
bremer ließ sich nach Polizeiangaben wi-
derstandslos festnehmen.

Bei der Durchsuchung weiterer Räume
entdeckten die Polizeibeamten auch den
zweiten Einbrecher, der sich versteckt
hatte. Auch der 33-Jährige ließ sich ohne
Gegenwehr festnehmen. Die Männer hat-
ten das Arzneimittellager durchwühlt so-
wie Münzen aus einer Kleingeldkasse ent-

wendet. Die Täter sind für die Polizei keine
Unbekannten. Sie seien bereits mehrfach
wegen ähnlicher Delikte aufgefallen, teilte
Polizeisprecher Gundmar Köster mit. Beide
Männer sind drogenabhängig und standen
während des Einbruchs unter Alkoholein-
fluss.

Nach Abschluss aller polizeilichen Maß-
nahmen in einer Polizeirevier-Wache wur-
den beide wieder entlassen. Gegen die
Männer wurde eine Strafanzeige wegen
Einbruchdiebstahls gefertigt.

Gesichert unterwegs: Schulkinder mit Warn-
westen in Signalfarbe. FOTO: DPA

Betrunken im
Schlauchboot

Polizeieinsatz am Sportparksee

Trauercafé
am Sonnabend

Einbrecher auf frischer Tat erwischt

Mit diesem doppelten
Herzen soll für die Ak-
tion geworben wer-
den. FOTO: FOTOLIA

Banner sollen Unfallgefahr verringern
Vor der Einschulung: Start der Aktion „Sicherer Schulweg“ gestern in der Hindenburgstraße
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2 Damen-Hosen = 1 Preis

100,-*

MARKENMODE
REDUZIERT

Breite Straße 14 – 16 · 28757 Bremen-Vegesack · www.leffers.de
Täglich von 9.30 Uhr bis 19.00 Uhr, Sa. von 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr


